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September Sundays 

„Will Gott, dass ich arm oder reich bin?“ mit Tobias und Frauke Teichen 
 
Jesus redet oft über Geld. Für die meisten kein angenehmes Thema. Was löst das Thema Geld bei dir aus? Jesus ist 
gekommen, um uns frei zu machen. Doch oft sind wir alles andere als frei. Weil in unseren Gedanken eine Art 
Blackbox ist, wo beim Thema Geld viele verschiedene Gefühle hochkommen: 
 

Angst – Kontrolle – Sorgen – Misstrauen – Abhängigkeit – Egoismus – Gier – Gleichgültigkeit – Neid – Stolz 
 

Alles Gefühle, die einen innerlich unfrei machen. Aber wie können wir denn in die Freiheit kommen? Zuerst einmal 
musst du wissen, dass Gott eine komplett andere Perspektive hat als du. In Jesaja 55,8-9 steht Folgendes: „Denn 
meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der Herr, sondern so viel 
der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure 
Gedanken.“ 
 

Jesus sagt, du kannst nicht „beiden dienen, Gott und dem Mammon“ (Lukas 16,13). Mammon kommt aus dem 
Griechischen und bedeutet nicht nur Geld, sondern auch „das Gesicherte“. Jesus sagt hier also, du kannst keine 
Sicherheit in Finanzen und Gott zugleich finden. Statt Sicherheit durch Kontrolle zu erlangen, will Gott dich in die 
Freiheit führen. Wenn du ihm vertraust, wird er dich von den negativen Gefühlen in deiner Blackbox befreien.  
 

Und in Matthäus 6,11 sagt Jesus auch: „Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ Teste doch mal dein Herz: 
wovor hast du am meisten Angst, dass du es verlieren könntest? Job, Haus, Karriere, Familie, Gesundheit, Freiheit, 
Ersparnisse…? Dort genau ist dein Schatz! Wenn du zum Beispiel oft über Geld nachdenkst, frag dich, ob es in deinem 
Leben wichtiger ist als Gott. Um gesegnet durch dein Leben zu gehen, brauchst du sinnbildlich zwei Beine: 
 

Verwalterschaft           und  Großzügigkeit 
 

Wenn du „nur“ ein guter Verwalter bist, jedoch nicht großzügig, gibst du nichts von dem weiter, was Gott dir 
anvertraut hat, um anderen Menschen damit Gutes zu tun. Wenn du „nur“ großzügig bist, aber ein schlechter 
Verwalter, dann bist du schnell pleite. Wenn also nur eins deiner Beine versucht voranzugehen, drehst du dich im 
Kreis wie mit dem Sternschritt beim Basketball. Das ist nicht nach Gottes Plan. Gott will uns segnen, damit wir ein  
Segen sein können (1.Mose 12,1): Großzügigkeit statt Gier und gute Verwalterschaft statt Gleichgültigkeit. Zur 
guten Verwalterschaft gehört, dass man Ordnung in seine Finanzen bringt, denn Ressourcen (egal welcher Art) sind 
immer begrenzt. Folgende Tipps sollen dir dabei helfen: 
 

1. Aufschreiben, was man ausgibt  Excel Tabelle / App. 
2. In Budgets aufteilen  Zehnter, Miete, Auto, Essen, Taschengeld, Spenden… 
3. Prioritäten setzen  was ist mir wirklich wichtig, entsprechend meiner Werte? 
4. Mit weniger zufrieden sein  worauf kann ich verzichten, wie Paulus es in Philipper 4,11-13 beschreibt? 
5. Vorausplanen und Rücklagen bilden  lerne, regelmäßig etwas beiseite zu legen. 
6. Umgang mit Wünschen überdenken nicht jedem Wunsch gleich nachgeben, sondern Gott deine    

Wunschliste hinlegen. 
 

Wenn dein Herz Gott gehört, wirst du erleben, wie Gott es verändern kann und dein Leben segnen wird. 
„Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ 
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Group Zeit 

 

Vertiefung: Blackbox  (45 min) 
Egal ob du Student oder Multimillionär bist – Geld ist ein Thema, das uns alle beschäftigt. Welchen Stellenwert hat 
es in deinem Leben? Und welche Gefühle findest du in deiner Blackbox? Was möchte Gott daraus machen? 
 

Angst: vor der Zukunft, vor wirtschaftlich schwierigen Zeiten?   Zuversicht 
Kontrolle: bin ich geizig?        Freiheit 
Sorgen: vertraue ich Gott, dass er es gut mit mir meint?     Loslassen 
Misstrauen: habe ich schlechte Erfahrungen gemacht?    Vertrauen 
Abhängig: habe ich Schulden?        Unabhängigkeit 
Egoistisch: geht es mir vor allem um meine Bedürfnisse?     Selbstlosigkeit 
Gierig: gebe ich mehr Geld aus als ich habe?       Großzügigkeit 
Gleichgültig: habe ich den Überblick über meine Einnahmen und Ausgaben verloren? Was ist mit Rücklagen?   
          Gut verwalten 
Neid: schaue ich nur auf das, was andere haben? Wie zufrieden bin ich mit dem, was ich habe?   

  Freude mit anderen 
Stolz: Ich hab es doch verdient! Oder???          Dankbarkeit 

 

Bringt eure Blackbox mit den schlechten Gefühlen zu Gott und bittet ihn, euer Herz zu verändern und mit den guten 
Dingen aufzufüllen.  
 
Reflexion und Next Step I:  Verwalterschaft  (30 min) 
Bist du ein guter Verwalter von Gottes Ressourcen? Reflektiert in der Group die sechs guten Tipps aus der Predigt. 
Welcher Schritt ist für dich als nächstes dran? Setze dir einen realistischen Zeitrahmen für die Umsetzung und 
mache ihn gemeinsam mit den anderen im Gebet fest. Vielleicht möchtest du eine Person deiner Group bitten, sich 
zum festgesetzten Zeitpunkt nach deinen Fortschritten zu erkundigen?  
 
Reflexion und Next Step II:  Großzügigkeit  (30 min)   
„ Ehre den Herrn mit deinem Gut und mit den Erstlingen all deines Einkommens, so werden deine Scheunen voll 
werden und deine Kelter von Wein Überlaufen“ (Sprüche 3,9-10). 

• Lebst du bereits dieses biblische Prinzip?  
• Welche Priorität hat Großzügigkeit bei deinen Budgets? 
• Durftest du selbst schon mal ein Segen für andere sein? Wie hat sich das angefühlt? 
• Hast du erlebt, dass Gott dich segnet, weil du großzügig warst? 
• Welche Nöte dieser Welt will dir Gott aufs Herz legen? Wo darfst du diese Woche/Monat mit deinen Finanzen 

ein Segen sein? 
• Großzügigkeit betrifft nicht nur Finanzen. Welchen Schritt könntest du in anderen Bereichen (Zeit, Gebet, 

Hilfsbereitschaft, Mitarbeit in deiner Kirche, etc.) gehen, um Gottes Liebe durch dich zu den Nöten dieser 
Welt zu bringen? 

Teilt eure Gedanken in der Group. Überlegt euch jeder einen persönlichen Next Step und auch, wo ihr mit einer 
gemeinsamen Aktion Gott durch eure Großzügigkeit ehren könnt. Zum Abschluss könnt ihr euch mit den guten 
Eigenschaften für die kommende Woche segnen.  
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